TEIL A - PLANZEICHNUNG TEIL B - TEXTLICHE FESTSETZUNGEN VERFAHRENSVERMERKE

MD 2
0,4 | ’
TH=5m 1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 2 ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN Aufstellungsbeschluss
FH=10m Ml 2 Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hoppegarten hat am 11.09.2006 in o&ffentlicher Sitzung die Aufstellung des
— 1.1 Art der baulichen Nutzun 21 Einfriedungen Bebauungsplanes "Dorfkern Honow" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde im Amtsblatt 05/2006 der
'(I)'i-|3 | 3 ’ 9 Gemeinde Hoppegarten vom 29.09.2006 6ffentlich bekannt gemacht.
o _—1 Onr:q : s 111 Aligemeine Wohngebiete (WA) 2.1.1 F_ur dlg Bgugrundstuckg Dorfstralie 42, 42a, 43, 4_15, 45t_)_ und 46 (Flu_rstucke 130, 1_{32 _b|s 1.36,. 2341) Hoppegarten, den
= \ Im allgemeinen Wohngebiet sind Tankstellen und Gartenbaubetriebe unzulassig. _smd Elnfrledurlgen nurin Forr_n von chkgn m|tl einer Hohe von.me!X|maI 18 m zulass_lg. Einfriedungen
| ase | 357 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 4 BauNVO und § 1 Abs. 5, 6 BauNVO) in Form von Zaunen sind nur in Kombination mit Hecken und mit einer Hohe von maximal ,6m |
o= zulassig. (§ 9 Abs. 4 BauGB, § 81 Abs. 1 Nr.1, Abs. 9 BbgBO) Der Burgermeister Siegel
1.1.2 Dorfgebiete (MD)
352 In den Dorfgebieten sind Tankstellen, Gartenbaubetriebe und Vergniigungsstatten sowie
1803 landwirtschaftliche Betriebe mit Intensivtierhaltung unzulassig. Auslegung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 5 BauNVO und § 1 Abs. 5, 6 BauNVO) Die offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB ist mit den Angaben und Hinweisen nach § 3 Abs. 2 Satz 2
105 v - 113 Mischgebiete (MI) PFLANZLISTE Halbsatze 1 und 2 BauGB ortsinIich gemacht worden. ) | | |
® In den Mischgebieten mit den Bezeichnungen MI 1 und MI 2 sind Tankstellen, Gartenbaubetriebe und ) Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung von Marz 2010, bestehend aus Teil A - Planzeichnung, Teil B -
a0% LT Vergniigungsstatten unzulassig. Pflanzliste A Textliche Festsetzungen und Begriindung hat in der Zeit vom 06.04.2010 bis einschlieRlich 10.05.2010 w&hrend
_ _ ; ; Baum- und Straucharten folaender Zeiten
= B 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 6 BauNVO und § 1 Abs. 6 BauNVO) olgenaer
102 / 1,24 / (§
— =) P : \ 1703 _— Dienstag 9.00 - 18.00 Uhr
e g (> 6 Haus- und ' / 14 / / N 1.1.4 Eingeschranktes Gewerbegebiet (GEe) Acer campestre Feld-Ahorn Quercus robur Stiel-Eiche Donnerstag 9.00 - 17.00 Uhr
2 Erholungsgarten / / / / Im eingeschrankten Gewerbegebiet sind ausschlieRlich Betriebe zulassig, die das Wohnen nicht wesentlich Acer platanoides Spitz-Ahorn Rhamnus cathartica Purgier-Kreuzdorn . . . .
~ i - %v /' stéren. Lagerplatze sowie Tankstellen als gemaR § 8 Abs. 1 BauNVO allgemein zulassige Nutzungen sind Acer pseudoplatanus Bgrg-Aho_rn Rosa canina agg. Artengruppe Hunds-Rose ||£|1 der GerTelndever;Naltung Hoppegarten, FB |, Bau und Umwelt, OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 14, 15366
! A s / /-' im eingeschrankten Gewerbegebiet unzulissig. Anlagen fiir sportliche Zwecke sind nur innerhalb von Betula pendula Hange-Birke Rosa corymbifera agg. Artengruppe Hecken-Rose oppegarten ausgelegen.
2063 | & / . Gebauden (z.B. Fitnessstudios) zuléssig. Vergniigungsstatten als gemaR § 8 Abs. 2 BauNVO Carpinus betulus Hainbuche Rosa inodora Geruchlose Rose . N _
: Q : ; = ea ind im el 2 iat i 2 cai Cornus sanguinea Roter Hartriegel Rosa rubiginosa agg. Artengruppe Wein-Rose Der geénderte Entwurf des Bebauungsplanes ,Dorfkern Honow" in der Fassung von August 2012, bestehend aus Teil A
M [ L2 j / o ausnahmsweise zuldssige Nutzungen sind im eingeschrénkten Gewerbegebiet nicht zulassig. ) . Pl ich Teil B Textliche Festset d Beariind hat in der Zeit 03.01.2013 bis einschlieRlich
f 1391 ! J Einzelhandelsbetriebe werden im eingeschrankten Gewerbegebiet ausgeschlossen. Ausgenommen sind Corylus avellana Gemeine Hasel Rosa tomentosa agg. Artengruppe Filz-Rose anzeiennung, 1ell b Jextiiche Festselzungen und begrundung, hat in der zeit vom ©3.91. IS einschiielvlic
Hausse\ - ® /9§ ® | ® S 5 e 1706 Einzelhandelsnutzungen als Bestandteil von im eingeschrénkten Gewerbegebiet ansassigen Betrieben Euonymus europaea Europ. Pfaffenhitchen Salix alba Silber-Weide 04.02.2013 wahrend folgender Zeiten
'\ i / 25 a VN \60.40 (,Werksverkauf*), sofern sich die Verkaufsflache in Bezug auf die Gesamtfliche des jeweiligen Fagus sylvatica Rot-Buche Sambucus nigra Schwarzer Holunder Montag, Freitag 9.00 Uhr — 12.00 Uhr
MD 1 N ] s\ i 2 Gewerbebetriebs unterordnet und 400 gm nicht iiberschreitet. Fraxinus excelsior Gemeine Esche Sorbus aucuparia Eberesche, Vogelbeere Dienstag 9.00 Uhr — 12.00 Uhr und 14.00 Uhr — 18.00 Uhr
0,3 | P\ (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 8 BauNVO und § 1 Abs. 6 BauNVO) Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche Tilia cordata Winter-Linde Donnerstag 9.00 Uhr — 12.00 Uhr und 13.00 Uhr — 17.00 Uhr
TH=5m \ ' : 1704 Populus tremula Zitter-Pappel, Espe uimus glabra Berg-Ulme in der Gemeindeverwaltung Hoppegarten, FB |, Bau und Umwelt, OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 14, 15366
7\ [ : Prunus spinosa Schwarzdorn, Schlehe Ulmus laevis Flatter-Ulme ; ; ; : ; ;
FH=10m 17\ \ 5 RN \ 8 1.2 MaR der baulichen Nutzung Quercus petraea Trauben-Eiche Viburnum opulus Gemeiner Schneeball Hoppegarten ausgelegen.
% < 5 : o w Wt | 2375 Hoppegarten, den
Z/ LA | 75 f 1.2.1 Hohe baulicher Anlagen Obstgeholze
5 ® \. \ — 1702 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit § 16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18 Abs. 1 und Abs. 2 BauNVO) Malus domestica Kultur-Apfel PrUNUS cerasus Weichsel-. Sauer-Kirsche DB ------------ t ------ Sieqel
116 84 % \e / 23484/ . litur- . hsel-, - er Blrgermeister iege
7 |18 X T L wvedar ig® o \ 1.2.1.2  Die festgesetzten Trauf-, First- und Geb&udehéhen beziehen sich auf den der jeweiligen baulichen Anlage Malus sylvestris agg. Wild-Apfel Prunus domestica Gewohnliche Kultur-Pflaume
§ ¥ \. B | sios 2340 3 ) nachstgelegenen Hohenbezugspunkt in der Planzeichnung. Prunus avium-Kultivare SuRkirsche Pyrus communis Kultur-Birne
'\ : 3\ 60.0 W\ & 968 B g Prunus cerasifera Kirschpflaume Pyrus pyraster agg. Wild-Birne Satzung
114 K7/ f \ ) g 07 i - Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan "Dorfkern Honow", bestehend aus Teil A - Planzeichnung, Teil B -
. ) \ \969 o ; 1.3 Ausnahmen . Textliche Festsetzungen und Begriindung am 02.09.2013 als Satzung beschlossen und die Begriindung zum
o . ) — 7 i Ml 2 Pflanzliste B Bebauungsplan gebilligt
M1, '-\ A\ 298480411 ! 2 5|+ 0.3 | 0,3 | 1.3.1 Eine Uberschreitung der festgesetzten Trauf- und Firsthéhen um bis zu 2,5 m kann ausnahmsweise Baum- und Straucharten fir nasse Standorte Hoppegarten, den '
Erholungsgarten 917 ‘ 50181 7 : TH=5m zugelassen werden, sofern dies zur Erhaltung oder Wiederherstellung bestehender Gebaude mit Traufhéhen '
MI 1 © 916 7 q 77\ 125\ :)7 TH=>5m FH=10m vog mehr als 5 m bzw. Firsthéhen von mehr gls 10 m erforderlich ist.g Alnus glutinosa Schwarz-Erle Salix cinerea Graue Weide
0,4 | | 2 2 | 930\ \ % 2166 2167 FH=10m Betula pubescens Moor-Birke Salix fragilis Bruch-Weide | | e,
= PALAE 6 i -Wei Der Bl ist Siegel
TH=5m » 20(:8,3@0\3 \or / 132  Fir die Baugrundstiicke DorfstraBe 22 (Flur 2, Flurstiicke 1803, 1804), Dorfstraie 23 (Flur 2, Flurstiick Egg%ﬂg :)'(ZZTSI or (F;Z‘#]Z?:;“Esche gg::i f:;‘;ﬁgdra kfir:fh‘f’;(;’i\éee'de er Blirgemelster 1ege
FH=10m \ 5 S 144 2082), Dorfstrafde 30 / 30A (Flur 2, Flurstick 2016) Dorfstralle 14 (Flur 2, Flurstiick 148) Dorfstralle 13 / 13A P d A Traubenkirsch Salix triand Mandel-Weid
Ak Y o. (Flur 2, Flurstiick 149) und Dorfstrae 11 (Flur 2, Flurstiicke 2002, 2003) darf die in der Planzeichnung runus padus uen- ' raubeniirscne anx rianara ander-fveide :
2011 2610 Y770\ " i - . ’ L ; . , Salix alba Silber-Weide Salix viminalis Korbweide Genehmigung
\ A festgesetzte Grundflachenzahl fur Hauptanlagen ausnahmsweise um bis zu 0,2 Uberschritten werden. Salix aurita Ohr-Weide Ulmus laevis Flatter-Ulme ) ) ) ) . )
— Toors | & WX o \ e 1700 M Abweichend von der Uberschreitungméglichkeit fiir die in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauGB genannten baulichen Salix caprea Salweide Viburnum opulus Gewdhnlicher Schneeball Die obere Verwaltungsbehorde hat mit Bescheid vom 28.10.2014 mit dem Aktenzeichen 63.30/02191-14 den
201 é % 2014 vl N A 4 0.4 | Anlagen gemaR § 19 Abs. 4 Satz 2 BauGB um bis zu 50 v.H. kann fur die in Satz 1 genannten Bebauungsplan "Dorfkern Honow" - mit Nebenbestimmungen und Hinweisen - genehmigt.
e Vohnwed ! Baugrundsticke ausnahmsweise die GRZ bis zu einer Grundfladchenzahl von 0,9 Uberschritten werden (§ 19
T Rz 806 TH=5m Abs. 4 Satz 3 BauGB) Hoppegarten, den
5 1073 ) = s. 4 Satz 3 BauGB).
1N 59,1 FH=10m
0,4 | ................................
: 148 - y ) .
TH=5m : Der Birgermeister Siegel
FH=10m 7 5120 1.4 Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflachen, Stellung baulicher Anlagen NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN g g
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
({
. Ausfertigun
141 Abweichende Bauweise Stellplatznachwets Die Sat ; gb den Beb lan "Dorfkern HG ", bestehend Teil A - PI ich Teil B - Textlich
1 i 5 i i i ; i it ai it ie Satzung Uber den Bebauungsplan "Dorfkern Honow", bestehend aus Teil A - Planzeichnung, Teil B - Textliche
WA 772 : o ge' Baubgl:[un(:jstucken Lnt't fegtgesetz’ger ?bWﬁ'Ch.end;r BtaU\lA./.e'SG smdbbal:_h(;]he A:I?gen rE|tte_|.net>r;15$e|tI|chen Es gilt die Satzung der Gemeinde Hoppegarten Uber die Festsetzung der Anzahl der notwendigen Stellplatze Festsetzungen und Begrijndunggw[?rd hiermit ausgefertigt. 9
0,4 | 7 e\ renzabstand zu errichten. Lie maximal zulassige Ranteniange von baufichen Anlagen betrag m. (Stellplatzsatzung) der Gemeinde Hoppegarten in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Februar 2005 sowie die
TH=5m — 2p \% Satzung iiber die Erhebung von Beitrégen fiir straRenbauliche MaRnahmen in der Gemeinde Hoppegarten Hoppegarten, den
FH=10m M1 % 'Js\. : MD 2 1.5 Stellplitze, Garagen und Nebenanlagen (StraBenbaubeitragssatzung) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 2004, zuletzt geandert durch die
Haudsee ga\s 1909 _(I)_;:‘J e (§ 9 Abs.1 Nr. 4 und Nr. 15 BauGB i.V. mit § 12 Abs. 6 und § 23 Abs. 5 BauNVO) erste Anderungssatzung in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Februar 2006. DerBurgerme|ster Siegel
" & 3’00 — P
\\ . 908 FH=10m 1.5.1 Auf den privaten Griinflachen mit der Zweckbestimmung "Haus- und Erholungsgarten" ist die Errichtung von Gehodlzschutz
8 Stellplatzen, Garagen und deren Zufahrten sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO Es gilt die Satzung der Gemeinde Hoppegarten zum Schutz von Baumen (Baumschutzsatzung) in der Fassung der Katasterbestitigung
2341 A\ unzulassig. Die Festsetzung gilt nicht fir Grundstickseinfriedungen. ggtzzmmggﬂﬂzg :gm ;Sb(;:(taorgggfggg,?zuletzt geandert durch die dritte Anderungssatzung in der Fassung der Die verwendete Planunterlage enthalt den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand vom 26.07.2007 und weist die
. o\ 600 9 : : planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Strallen, Wege und Platze vollstandig nach. Sie ist hinsichtlich der
0 \o\ 20032 -
v - CA 2002 2328 1.6 Vv . .. . . planungsrelevanten Bestandteile geometrisch einwandfrei. Die Ubertragbarkeit der neuzubildenden Grenzen in die
\ . %nABbeb?l;\lunFOféelzggqlt\(/ende glzgheg BauGE Versickerung von Niederschlagswasser Ortlichkeit ist einwandfrei maglich.
N S. r. auGB i.V.m. S. au
\ g ® § ) Gemal § 54 Abs. 4 BbgWG ist das anfallende Niederschlagswasser zu versickern, sofern Neuenhagen bei Berlin, den
4 o8 152 . . . . . . ’
2394 A\ / 1.6.1 Bis zur Umsetzung der OrtsumgehungsstraRe ist die zeichnerisch festgesetzte von Bebauung freizuhaltende keine Verunreinigung des Grundwassers zu erwarten ist und sonstige Belange dem nicht entgegenstehen. Dariiber
AR = Flache als Flache fur die Landwirtschaft zulassig. Mit der Umsetzung der Ortsumgehungsstrafe ist die hlnaps S|_nd alternative E_nftwasserurjgsmogllchkelten wie z.B. Rigolen oder Uberlaufe in den Haussee zuléssig, sofern OSSOSO
N)58.0 o ,,5/99 von Bebauung freizuhaltende Flache ganz oder in Teilen als Flache fiir die Landwirtschaft, StraRenverkehrs- es sich nicht um verunreinigte Gewasser handeilt. Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
A\ 5190 flache, Flache fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche Umwelteinwirkungen (hier: Larmschutzwand /
102 0 \ 1560 Larmschutzwall), sowie als Flache fir KompensationsmalRnahmen zulassig. Dartiber hinaus ist die
. '-\ A ? 77), 482 160 Errichtung baulicher Anlagen unzulassig. HINWEISE Inkrafttreten
- \ : oy Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der
O\ 585 \ 2338 X . . ; g ’ ; .
D @%\ 202\35 A 157 . . Dienstzeiten von jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch
O 228 268 N\ @\ L e 1.7 Verkehrsflachen Gestaltungssatzung Honow Dorfkern Verdffentlichung im Amtsblatt fiir die Gemeinde Hoppegarten Nr vom bekannt
L 3 * waswsnnnnnnnnnnnnnnnnn VAUIII]D sonennnnnnnnnnnnnnnsnnnnnnnnnnnns
T @ 15 (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) gemacht worden.
\ %\ Q3}2 X %) Fir die Errichtung und Veranderungen baulicher Anlagen gilt die Gestaltungssatzung fiir den Dorfkern von Hénow in
s nd | \JOO < ' \ \ . D " 1.7.1 Die Einteilung von Stralenverkehrsflachen ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanes. der Fassung vom 23. Januar 1998. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, von
rholungsgérten J % 1 . = " " . . . s . .
! \ A AO) ) 159 e 540 Méangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen nach §§ 214 f. BauGB und weiter auf Falligkeit und Erldschen von
¢ E o : ; . Entschadigungsansprichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
b '~\ A\ ® 5 b :60.47 g(;]r 1.8 Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Denkmalschutz gung P ® ) g
x 77 59 urmbohd 72.43 Landschaft . . .
8 \ < (§ 9 Abs.1 Nr. 20 und § 1 a BauGB) Im Plangebiet befindet sich die Dorfkirche als Einzeldenkmal sowie das Bodendenkmal ,Dorfkern deutsches Die Satzung ist am ... in Kraft getreten.
- : el \ '\ Mittelalter und Neuzeit®. Fur alle Malihahmen am Einzeldenkmal (§ 9 BbgDSchG), bzw. in dessen Umgebung (§ 2 Hobpeaarten. den
5 Y N . . . . . . ,
I T oa ERE \ )\ 800\ 1723 M 1 Schutz, Pflege und Entwicklung des Ufers des Haussees Abs. 3 BbgDSchG) ist eine denkmalrechtliche Erlaubnis einzuholen ist. ) _ . Ppeg
0,4 | M1 77 % | &2 ' Die in den mit M 1 bezeichneten Flachen sind als Pufferzone zum Schutz des Haussees zu erhalten und zu Alle Veranderungen der Bodennutzung im Bereich von Bodendenkmalen bedurfen einer Erlaubnis der Unteren
) 218# & \‘ ) .| entwickeln. Neupflanzungen sind nur mit standortgerechten Gehdlzen der Pflanzliste B zulassig. Die Denkmalschutzbehérde des Landkreises Markisch-Oderland gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 5, bei Totalzerstérung gemaf § 9 DB """""" t """ Siegel
TH=>5m 46,50 fo- ) H o i l\e Vegetationsbestande im Uferbereich sind zu erhalten und der Eigenentwicklung zu lberlassen. Die typischen Abs. 1 Nr. 1 BbgDSchG. Erdarbeiten im Rahmen von Baumafnahmen sind dokumentationspflichtig und missen er Brrgermeister 09e
FH=10m 2R — @ | \ \ 1'-3 42,00\. S Gehdlze der Uferzonen sollen in Selbstentwicklung heranwachsen. archaologisch begleitet und vom Bauherrn bzw. des beauftragten Archaologen / der beauftragten Fachfirma
U4\ 92 | vl \ Q ' mindestens 3 Wochen vor Beginn der Arbeiten bei der Unteren Denkmalschutzbehérde und dem Brandenburgischen
: \ \ 6.50 2,00 M 2.1 MaRnahmen zum Schutz von Boden (Begrenzung der Bodenversiegelung) Lan_desamt fur Denkmalpflege und Archaologischem Landesmuseum ange;eigt werden. Sollten __bei Erdarbeiten
91 = ! w ; ot af = ; darlber hinaus unvermutet Bodendenkmale (z.B. Scherben, Knochen, Stein- und Metallgegenstande,
; A 88 \ 164 N In den Baugebieten WA, Ml und MD ist eine Neuanlage von Stellplatzen, Zufahrten und Wegen nur in
il : : . 16 W _ 5 cai _ 5 cainkoi ; Steinsetzungen, Holz, Verfarbungen) entdeckt werden, sind diese unverziglich der Unteren Denkmalschutzbehérde
usteeg @ \ wasser- und luftdurchlassigem Aufbau herzustellen. Auch Wasser- und Luftdurchlassigkeit wesentlich , y ) 4 ,
Hafissee 1 w(,hnwego/z o0/ %% \ : \ behindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und Betonierungen sind und dem Brandenburgischen Landesamt fur Denkmalpflege und Archaologischem Museum anzuzeigen (§ 11 Abs. 3
: : - ) 166, 1805 unzulassig. Die Verkehrsflachen mit der Zweckbestimmung "Wohnweg" bleiben unversiegelt. BbgDSchG). Die aufgefundenen Bodendenkmale und die Entdeckungsstatte sind mindestens bis zum Ablauf einer
M | 88Hl 8;’ 3p Y 165\- \. Woche nach Anzeige, auf Verlangen der Denkmalschutzbehérde ggf. auch dariber hinaus, in unverandertem
04 | 8 218218 =L @® : \ S ‘\ M 2.2 KompensationsmaRnahmen fir Bodenversiegelungen Zustand.zu erhalten und in gegigneter Weise vor F_Sefahren fur die Erhaltung zu schi]tzen (§ 11 Abs. 3 BbgDSchG).
) ] Ll 3 Bei der Errichtung baulicher Anlagen ist je 50 qm Versiegelungsfliche ein Baum oder fiir je 1 qm Ifunde sind dem Brandenburgischen Landesamt fliir Denkmalpflege und Archaologischen Landesmuseum zu
I;II-|H =150m 70 81\ / a8 A % 1767 i Teilversiegelung 1 gm Strauchfliche bzw. fiir je 1 gm Vollversiegelung 2 gm Strauchfléche entsprechend der tbergeben (§11 Abs. 3 BbgDSchG).
= m & . . .
: | 6066 [ Pflanzliste zu pflanzen.
£ 79 4 3\ \ I
so / = H ) ' \ VO Altstandorte
M1 Erhgmszr;?ten — 1899 . % \ . \ q )30 1.9 Griinordnerische Festsetzungen Das Flurstiick 915, Flur 2 (Dorfstrale 3) ist als Altlastenverdachtsflache - Altstandort registriert. Derzeit liegen jedoch
— 1898 \ 2 608X OWI69R 2 20 915 \ o (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) keine Gutachten oder Untersuchungsergebnisse vor. Bislang erfolgten im Zuge der Nachnutzung keine
" 1897 ,, sz . s 0 } Sanierungsmalnahmen auf der Flache. Sollten im Zuge von Malihahmen Kontaminationen, organoleptische ‘
3 : \ = " ] M3 Erhaltung von Baumen (§9 (1) Nr. 25b BauGB) . Auffalligkeiten des Bodens oder Ablagerungen von Abfallen festgestellt werden, ist die untere \ |
/ \ o \ \\\\\\\\\\ A{ | 1806 Die im Plan dargestellten Baume im Bereich der Dorfstralle und des Dorfangers innerhalb des bestehenden Abfallwirtschaftsbehorde / unteren Bodenschutzbehérde (UAWB/UB) des Umweltamtes Markisch-Oderland . ’ »
15 @77: ! 5 @ \\\\\\ i s Plangebietes sind zu erhalten und zu pflegen. Es gilt die Anwendung der gemeindlichen umgehend dariiber in Kenntnis zu setzten. L TN sl
mm | 75 \,\. = - ‘f\\\\‘“““ la Baumschutzsatzung. Bei Abgang von Baumen ist an gleicher Stelle ein Baum gemaf’ Pflanzliste A mit einem . ' g;‘-ﬂ\f ,
76 AN : j? 7 b Stammumfang von mindestens 16/18 cm, gemessen in 1,0 m Hohe, zu pflanzen. ﬁﬁ Hinow Nord ™7~
: . 7 . A\ /._/, \ ) :.~
= ® / g '-1\72 913 No14 _%—"'/' A\ M 4 Anpflanzung von Baumen im 6ffentlichen StralRenraum (§9 (1) Nr. 25a BauGB) ._j / \p) ) Py }
~~~~~~~~~~~~~~ - / g L = ""@ Q) a3 Im Bereich der Dorfstrale Honows sind insgesamt 76 groRRkronige Laubb&ume (gem. Pflanzliste A, RECHTSGRUNDLAGEN ' 3
i) % . . . /‘/__;, 921 Stammumfang mindestens 16/18 cm) zu pflanzen.
—~ o —
= 5 — . Lo g
..... o /72 %‘% 0.] e M5 Erhalt von stralienbegleitenden Grinflachen o . _ . Baugesetzbuch (BauGB) vom 23. September 2004 (BGBI. | S 2414), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes
I = -0 Die im Bebauungsplan festgesetzte Stral3enverkehrsflache im Bereich der Dorfstralie ist zu mind. 50% der vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548)
o J/"i 173'7” 77 7/ T — Flache als stral’enbegleitende Grinflache zu erhalten und zu pflegen. Zulassig ist die Anlage von Gehwegen
e dsberger Chaussee in wasser- und luftdurchlassigem Aufbau. Auf den strafbenbegleitenden Grinflachen sind Wasser- und Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt geadndert Artikel 2
Altlands 97///77//,,,,,,,,,,f;:r—»——'—:ﬁf' Luftdurchlassigkeit wesentlich behindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguss, des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548)
- GEe Asphaltierungen und Betonierungen unzulassig. Die vorhandenen Grundstlicksausfahrten bleiben
0 4M|| 1 06| a erhalten. Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. September 2008 (GVBI.1/08,
) = Nr. 14], S.226), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. November 2010 (GVBI.I/10, [Nr. 39
TH=5m GH=10m M 6 Erhalt und Entwicklung von Grinflachen (6ffentliche Grinflachen) [ ] ) 9 ( [ )
FH=10m g"?_ ’?l'_t_ '\ﬁﬁ fbe?elchr:etten ;'_?C:en S}”: :_'S ErlunﬂaChenK?“gmeg?T- Ilpt den g_'s aﬁe“tt“ﬁhe Anl Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. |
i i 3 i runtlache restgesetzien Flachen sind die Anlage von Kinderspielplaizen, die mersteliung von Anlagen S. 2542), zuletzt gedndert durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBI. | S. 3154
Zeichnerische Festsetzungen gemaR § 9 BauGB i.V.m. BauNvVO zur Oberflachenentwasserung sowie die Anlage von Pkw-Stellplatzen als Nebenanlagen allgemein zulassig, ) g g ( )
. N . soweit der Charakter einer Griinflache erhalten bleibt. Bolzplatze sind nicht zul&ssig. Brandenburgisches Ausfiih t Bund turschut tz (Brandenburagisch
Verkehrsflachen randenburgisches Ausfiihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches
Art der baulichen Nutzung Schutzgebiete nach Naturschutzrecht 7 Ctomalicer Soi ) Naturschutzausfiihrungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBL.I/13, [Nr. 03])
emaliger Schlosspar
. . e . = Umgrenzung von Schutzgebieten nach Naturschutzrecht, hier: Landschaftsschutzgebiet Die M 7 bezeichnete Flache wird als naturnahe Parkanlage festgesetzt. - : T . .. " : _
WA Allgemeines Wohngebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO) Offentliche StraRenverkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) © "Stidostniederbarnimer Weiherketten" (§ 5 Abs. 4, § 9 Abs. 6 BauGB) g g Verordnung Uber die Zustandigkeit der Naturschutzbehorden (Naturschutzzustandigkeitsverordnung- NatSchZustV)
vom 27. Mai 2013 (GVBLI1/13, [Nr. 43])
MD Dorfgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 6 BauNVO) Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 1.10 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte ‘ [ o
Stadterhaltung und Denkmalschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) _ a % SOt
. . p " ) Bm L) oW ok \
MI Mischgebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 6 BauNVO) Verkehrsberuhigt B Einzelanlagen, die dem Denkmalschutz unterliegen (§ 9 Abs. 6 BauGB) 1.10.1 Die als zeichnerische Festsetzung dargestellte Flache fir Geh- und Fahr- und Leitungsrechte ist mit einem AN S f . ) ‘ . ' s B
’ ' Geh- und Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentimer und Nutzer des Flurstiicks 166/1 zu belasten. WA . ‘ 2 Ly M ] ;*ﬂ Al s j'
GEe Eingeschranktes Gewerbegebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 8 BauNVO) StraBenbegrenzungslinie (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) / e iy d -
Bodendenkmale (§ 9 Abs. 6 BauGB) 1.10.2 Die als zeichnerische Festsetzung dargestellte Flache fiir Geh- und Fahr- und Leitungsrechte ist von W ( 'f
) Bebauung freizuhalten. b
Maf der baulichen Nutzung Ver- und Entsorgung Umgrenzung von Gesamtanlagen, die dem Denkmalschutz unterliegen
(§ 9 Abs. 6 BauGB) 1.10.3 Bei der dargestellten Flache fiir Geh- und Fahr und Leitungsrechte kénnen Lageabweichungen von der in
GRZ Grundflachenzahl (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 19 Abs. 2 BauNVO) o Wasser der Planzeichnung festgesetzten Flache von bis zu 1,0 m zugelassen werden.
Naturdenkmal
FH/TH Firsthdhe/Traufhéhe als Hochstgrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 18 BauNVO) © Elektrizitat 1.1 Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
Sonstige Planzeichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) G v , _ .;5::';'
sudehd 5 : LAl AT, N O \e/ Y/ - kenstefrUbersichtskarte TK504:
GH Gebaudehohe als Hochstgrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 18 BauNVO) . ora 1.11.1 Bei Gebauden mit Aufenthaltsrdumen der in der Planzeichnung gekennzeichneten Larmpegelbereiche i - W : 2 : SR s~
Grunflachen . " ” , i , ,
Von Bebauung freizuhaltende Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 BauGB) mussen die der DorfstralRe zugewandten Auf3enbauteile mindestens die folgenden resultierenden
®61.85 Hohenbezugspunkt in Metern G.NHN (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 18 BauNVO) ) Luftschalldammmale (R'w.res) gemaf DIN 4109 zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im
- Offentliche Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (§ 16 Abs. 5 BauNVO) Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) aufweisen:
a Bauweise abweichend, TF 1.3.1 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) . . . . i G H
SRR . . ) Larmpegelbereich Erforderliches resultierendes LuftschallddmmmaR von emeinge (o) e arten
Parkanlage §h o §  Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 BauGB) peg AuRenbauteilen (R w.res) gemé DIN 4109; pp g
M1 Art der baulichen Nutzung far Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsrdume in " - "
03] o GRZ | Bauweise Private Grinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) Grenze des raumlichen Geltungsbereiches (§ 9 Abs. 7 BauGB) Beherbergungsstatten, Unterrichtsraume u.a. / Be bauungsp|an Dorfke rn Honow
TH=5m Traufhéhe (HochstmaR) fur Barordume und &hnliches
FH=10m Firsthohe (Hochstmal) IO = .
Landwirtschaft und Wald J Larmpegelbereiche (vgl. TF 1.11) il 30 dB(A) /30 dB(A) Geandert und erganzt im November 2014 auf Grundlage der
. . i . i Auflagen und MaRgaben des Genehmigungsbescheides vom
Uberbaubare Grundstiicksfliche W, 40 dB(A) / 35 dB(A) Stand: Satzung, April 2013 9 abg gung
28.10.2014 (AZ: 63.30/02191-14)
Flachen fur die Landwirtschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB) Kennzeichnungen o C
\Y, 45 dB(A) / 40 dB(A)
Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO) _ oRelalelebs ) } Auftraggeber: Auftragnehmer:
MafRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft < ..  Altlastenverdachtsflache / Altstandort (Begriindung Kap. 1.3.6) VI 50 db(A) / 45 dB(A)
Baulinie (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO) ] ) ] ) .
E MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft Die DIN 4109 kann in der Gemeindeverwaltung Hoppegarten eingesehen werden. Gemeinde Hoppegarten Plan-Faktur
i ) . M1-M4 (§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) ' Ralf Rudolf & Dennis Gruters GbR
Flachen fir den Gemeinbedarf | Darstellungen ohne Normcharakter 1.11.2 Ruhebediirftige Rdume wie Schlaf- oder Kinderzimmer sowie AufRenwohnbereiche (Balkone, Terrassen, Lindenallee 1.4
Griinordnerische Festsetzung M 2 - BodenschutzmaBnahmen Loggien, usw.) sind grundsatzlich auf der der DorfstraBe abgewandten Gebaudeseite anzuordnen. 15366 Dahlwitz-Hoppegarten Glogauer Str. 20
. . . (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) Ruhebediirftige Rdume mit Fenstern an der der Dorfstrale zugewandten Geb&udeseite sind ab einem 10999 Berlin
Flachen fiir den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) @ Bestehende Gebaude mafigeblichen Aulenlarmpegel von 50 dB(A) / Nacht mit einer schallgeddmmten mechanischen
® Grinordnerische Festsethung M 3 - Erhaltung von Baumen Liftungsanlage zu versehen.
- irchli i inri 9 Abs. 1 Nr. 25 b) BauGB . . .
EJ | Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Einrichtungen ® ) ) 229 Flurstiick Bearbeiter/Zeichner: Griiters Datum: 30.04.2013
e | Sogialen Zwecken di de Einricht Grunordnerische Festsetzung M 5 - Erhalt von strallenbegleitenden Griinflachen
ozialen Zwecken dienende Einrichtungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) )/ Flurstiicksgrenzen o 0 10 50 100
Originalmalstab: 1:2.000 o ——
Feuerwehr - Griinordnerische Festsetzungen M6 /M 7 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 559 Hehe iiber NHN
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HINWEISE

Gestaltungssatzung Hönow Dorfkern

Für die Errichtung und  Veränderungen baulicher Anlagen gilt die  Gestaltungssatzung für den Dorfkern von Hönow in 
der Fassung vom 23. Januar 1998.




